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Junior Design: Die Gestalter
von Morgen

Der Raum ist voller Teenager und damit voller
Converse-Turnschuhe, glitzerbesetzter T-Shirts
und farbig-lackierter Zehennägel. In der ersten
Schulferienwoche verwandelt sich das Departement

Design der Zürcher Hochschule der Künste

in eine einzige grosse Schnupperwoche: Zum

vierten Mal erhielten Jugendliche zwischen 12

und 16 Jahren einen ersten und praktischen
Einblick in die gestalterischen Disziplinen, die an

der ZHdK unterrichtet werden. «Die Jugendlichen

tun in dieser Ferienwoche in vereinfachter Form,

was unsere Studierenden in einem dreiwöchigen

Projekt erarbeiten» sagt Hansuli Matter,

der das Junior Design Departement leitet. Die

Nachwuchs-Designer zeichneten, bauten Modelle,

besuchten Vorlesungen, entwarfen T-Shirts,

gestalteten Objekte und stellten ihre Resultate

aus. Sie präsentierten ihre fertigen Computerspiele,

Logos und Leuchten am Freitagabend im
Vortragssaal des Museums für Gestaltung. An dieser

Vernissage gab es zudem eine Schnupper-
Diplomfeier: Die Jugendlichen wurden auf die Bühne

gerufen, erhielten von den Abteilungsleitern ein

Attest und ein Glace. LG, Fotos: Marion Nitsch

Junior Design Departement

Jede erste Sommerferienwoche veranstaltet die
Zürcher Hochschule der Künste für Jugendliche
zwischen 12 und 16 Jahren eine Schnupperwoche
in den unterschiedlichen Designdisziplinen.
>Leitung: Hansuli Matter
>Koordination: Karin Zindel
>www.zhdk.ch

Leonie Singer entwarf
eine Leseleuchte

für ihr Schlafzimmer.

Selma Hostettlers
«Fusel-Monster»
bekam später am
Bildschirm noch Haare.

Linus und Kevin entwickelten «Jump and
Run»-Spiele mit je drei Levels: «Solche

Games verstehen auch die Erwachsenen.»

Statt Blumen ein Glace: die Schnupper-

Diplomfeier am Ende der Woche.

Aus transparentem Papier und Materialien aus der
Werkzeugkiste entstanden diese Leuchtobjekte — ausgestellt

im Vortragssaal des Museums für Gestaltung.

Aischa Santschi möchte später
gerne Dekorateurin werden.

Style & Design: Irene Koller und Maëlle
Odermatt entwickelten Druckvorlagen und

bedruckten das eigene T-Shirt.

Sie bloggten über «Süsse Dinger und andere Sachen»:

Annina, Lola, Lea, Rahel, Amel und Anna Lea.

Fynn Carl besuchte letztes Jahr
den Stop-Motion-Kurs und hat sich
nun als Gamedesigner versucht.



U nter dem Motto «Me, myself and I»
entwarf Edi sein eigenes Logo.

Gespannt erwartet: das Attest.

Die «Friends TV»-Reporter: Sie er-stellten

das gleichnamige Web-
TV-Magazin im Workshop «Cast»

Hanna Züttel mit ihrem «Fi-Kakadu »
Das Urzeitgeschöpf entstand
im Kurs «Scientific Visualization»

Vincent Gasser verkaufte sein
Leuchtobjekt für 49.95 Franken.

Umajs Blumen-Licht
soll später in einem

Wohnzimmer leuchten.

Julian arbeitete
mit Profi-Filmmaterial
im Workshop «Cast»
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